
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'<" 60.
Freyte dcn 5. Oct^bcr 1821.
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3 Barometer. Z Thermometer. ^ W i t t e rung . !

Monath. l ^ F r ^ ^ M i t t ^ M ^ « Fruh^^ _ ^ ^ ^ ^ . ! ' "Z "^ ! Mittag j A ^ I ^
ß 3- j 2- ! 3^! L. 18-1 L. ßii7sWlzK.jW.lK.jW.^biv 9 Uhr. ̂ bis5 Uhr. j bis^ Uyr.̂

jHepteiud« 26 27 10,8^27 10,7^27 10,2 —! n — 16 —' »4 Ncbcl. schyi, heiter. >
27 ,27 io,5 27 10,5^27 io,c» — 11 — i5 — 15 Ncbel. schl>n. heiter. ,
28 27 10,1 27 10,2^27 9,2 — ^0 — ,4 — i4 Nebel. scho'l. wölk. i
29 27 8,7 27 7,6 c27 6,7 — 12 — i 5 j — ^Z wölk. lrüb. Negen. <
Zo 27 7,3 27 7,5^27 8,, — 11 —! iZ^' — 11 wölk. wölk. sch^ü. !

Qctober ^ 27 tt,-? 27 ,^8^27 «,8 — 7 — 1 ^ — 9 Nebel. heiter. s. hettcr.!
/ ^2 ^ 7 ^ ^ / i 27 8,5^27 8,7^— 6 — 1 . ^ — 1 2 l>ntcr. heiter. ! s. li.'it^r.^

Gubcrnial - Verlautbarungen.
Z . c)36. K u n d m a c h u n g . N r . 12913.
I n Betreff der Ausfolgung der Urkunden von bereits angemeldeten, zum Be-
hufe der Vornahme der vorgeschriebenen neuen Anmeldung der öffentlichen Staats-

schulden des lombardisch -uenetianischen Königreichs.
(1) M i t Bezug auf d:c hierortige Verlautbarung vom 20. Apri l und 20.

I u l y dieses Jahrs, Zahl ^ 5 o und 8 9 6 1 , in Betreff der Auszahlung der liqui-
dirten, drm i^lo s<̂  n<iic.n') zur Last fallenden Schuld, werden hicmit die, von
dem k. k. Gllbcrniumzu Venedig, an die demselben unterstehenden Behöbe'., in
Gemaßheit des 10. Artikels des allerhöchsten Patentes vom 27. Augustvorigen
Jahrs, hinsichtlich der Ausfolgung der Urkunden von bereits angemeldeten Schul-
den, zum Vchufe der Vornahme dcr vorgeschriebenen neuen Anmeldung erlas-
senen Vorschriften allgemein bekannt gemacht:

1) Nerd^n jene Rechnungen und Documenten, über welche noch keine Li-
quidation oder vorläufige Verificirung vorgenommen worden ist, von den be-
treffenden Behörden auf Ansuchen der Parteyen, um deren soglelche und unmit-
telbare Rückgabe, ohne Anstand erfolgt werden.

2) Jene Rechnungen und Documente aber, deren Liquidirueig bereits vor-
gekehrt, oder welche entweder durch eine erloschene, oder noch bestehende Behör-
de schon vorlausig verificirt wurden, muffen über Ansuchen der Parteyen um de-
ren Erfolglassung, bevor, sie an selbe zurückgestellt werden, ohne Zögerung di-
rccte an die k. k. kiquidirungs-Commission der Staatsschulden des lombardlsch-vcnc-
tianischcn Königreichs, mit den betreffenden Ausweisen belegt, eingesendet werden.
Wovon jedoch die Parteyen durch einen Rückenbescheid verständiget werden.

, Z) Sollten sich unter den Urkunden, welche dirccte an die k k. Liquida-
tions-Commission einbefördercwerden, Documente vorfinden, welche bey dcr schon
vorgenommenen Liquidation, oder bey der erst vorzunehmenden Prüfung wegen
Fehlern oder Mangeln für nicht annehmbar anerkannt werden; so muß jedes
dieser Documente mit dem Worte: abgew iesen , bezeichnet, dann das Siegel
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bey ̂ druckt werden, damit die besagte Commission hiedurch bey ihrer vorzuneh-
menden Prüfung aufmerksam gemacht werde.

4) Früher als an die Bittsteller müssen an die k. k. Commission auch die nicht,
liquidn'tcn Ncchnungsurkunden abgegeben werden, sobald dieselben weitwendig
oder mit andern Forderungen vermengt sind, und daher ohne Bcirrung anderer
davon abhängendem Gegenstände von besagter Commission nicht ausgeschieden
werdcn könnten. ^ ,

5) Wenn ferner eine Partey auf die Erfolglassung ihrer bereits liquidirtcn
oder vorlaufig geprüften Urkunden dringen sollte, so kann ihr die gebcchene Er-
folglassung zugestanden werden; nur in dem einzigen Falle, wenn die Urkunden
eine bestimmte Forderung becreffen/ und sich.unter dcrley Urkunden aus irgend
einer Ursache für nicht annehmbar anerkannte Documente befinden sollten, muß
jedes derselben auf die im Artikel 3 vorgeschriebene Ar t bezeichnet werdcn.

6) Zur Erfolglassung der'besagten Urkunden sind jene Behörden selbst, bey
welchen gegenwartig das Depositum erliegt, gegen förmliche, am Ende der be-
treffenden SpccisicaNon beyzusetzende Empfangsbestätigung, welche in ihren Ac-
ten zu verbleiben hat, bevollmächtigt. Die Behörden bleiben jedoch, zur Besel-
tigung jeder nachrheülgen I r r ung , dafür verantwortlich, sich vor geschehener Er-
folglassung der Documente zu versichern, daß die Personen, von welchen die-
selbe angesucht wurde, und an welche solche geschieht, wirklich jene sind, welchen
die Rückgabe derselben gebühret, und endlich

7) Werdcn rücksichtlich der Erfolglassung der dießfalligen Urkunden an die
Mi l i tä r - Ind iv iduen nachtraglich die nöthigen Vorschriften bekannt gemacht wer-
den. Von dem k. k. illyr. Gubermum. Laibach den 21 . September 1821.

Krcisamcltche Verlautbarungen. ' ' " "
Z . ^ ? . K u n d m a c h u n g . Nro. 6i5o.

(1) Das k.k. Bergoberamt in Idria bedarf, zur Betheilung des dortigen Bergwcrk-
personals, mit dcm nöthigen Getreide für das erste Mil i tär-Quartal 1622, 1600 M h .
Weihen, 1700 Mtz. Kern und 600 Mtz. Kukuruz; wovon bis Onde Octobcr 1^21 5oo
Mehen Weihen, 55o Mtz. Korn und 25» M h . Kukuruz; bis Ende November l. I . 60»
Meycn Wcitzcn, 6ao Mtz. Korn und 3oo Mtz. Kukuruz; endlich bis Ende December l.
I . 5oo Mctzen Weihen, 55c> Mtz. Korn und 25o Mtz. Kukuruz in das Iorianer Ma-
gazin nach Oberlaibach abgeliefert werden müssen.

Welches den Lieferungslustiqen, in Folge herabgclangtcr hohen Gubernial-Verord-
nung rom 29. v. M . , Nro. i3o57, mit dem Beysahe hiermir bekannt gegeben wird,
dafi die dießfalligcn Bcdingnisse stets in den gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen wer«
den können, die Versteigerung selbst aber den 20. d. M . , von 9 bis >2 Uhr Vormit«
tags, beo diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden wird.

K. K. Kreisamt Laibacham 1. Octobcr 1Ü21.

Z. 961. Nro. 8162.
(1) Bey dem hiesigen Priesterhause ist die Reinigung, Ausbesserung und Wieoer-

übcrwöldung der schon bereits bestehenden und die Ausführung der Kanäle durch die Dom-
Allce in den Laibach^uß für nothwendig befunden, und dem zu Folge mit hoher Gub.
Verordnung vom 28. v. M. , Nr. »3o2g, angeordnet worden, daß diese Bauherstellun-
gen im Wege der öffentlichen Minuendo- Hersteigerung an den Mlndestforocrnden zu. ver«
pachtcn seyen.
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Weil dies? 7l>5eiten noch im Laufe der heurigen hcrbstftnen vollendet werden sotten,
so wird derdicßfillige Versteigerung Taq auf den i3. d. M . bestimmt, und jedcr Pacht-
lustlgc hiemit eingeladen, am obigen Tage Vormittags um 9 Uhr in dieses Krcisamt
zu erscheinen. — . .

Zuglciä) wird jedem Lusttr^gcnden das Recht, eingeräumt vor der Llcttatlon die aus-
gemittelt^n ?r t' l'l'i^' in der Registratur «iu^us.hen.

K. K. Krcisamt L>iiback am 2. Octobr i l i2 l .

Aemtlicke - Verlautbarungen.
Z. c^6. V e r l a u t b a r u n g. Nr. 1095a.

(2) Die Vcrpack»tuna dcs l̂eischsreuhl-rgsfässs im B zirke Dignano, Istriancr Krci-
scs, auf die Dauer des Militär-Jahrs 1L22. bct'reffcnd.

Die f. f. issyrischc Zoll. und Sqtzgcfällcn °Ai>ministr.nion bringt hiermit, zur all<
gemeinen Kcnntniß, daß das sslciscbkrcul5''r.-lcfäll dcs Bezirkes Dignano »m Istrianer-
Kreise auf die Dau.cr des Milltar-Iadrs 1L22 , ncucrdings verpachtet, und diese iweo»
te Paä.'r'.'crst.'igcrung am 20. d,s künftigen MonathsOctodcr. Vormittags in loco Triest/
in der Canzlcy dcs k. k, Hauptzollamtcs dajclbst vor sicl> gcbcn n îrd.

Wozu die 'P.̂ cktlustigcn ;u erscheinen m,t dem frühern Anhange eingeladen werden.
' Laibach den 27. September 1821. .,: -, ' .̂ .

Z.'yZo. , ' , Kundmachung . (Z)
' Vermög hohem hofknegsräthlichen Rescript vom 28. August 1821, K.Nr.3170,

werden dre Fuhr-und Packwesens ̂ Pftrde von dcn nunmehr im Rückmarsch aus
ItaUen in lhre ^cimath begriffenen Warasdiner Kreutzer-und S t . Gcorger-
Feld-Batailll)ns bey ihrem Eintreffen , das lst am 12. Ocrober 1821, zu Agraw/
gegen sogleich zu leistender bqren,Bezahlung mittelst ^icitation an den'Meist-
biechcnden verkauft werden. . , >

Welches von reiten des LaibachM-Militär-Ober-Commando's zu dem
Ende bekannt gegeben wird, damit sich die Kauflustigen am vorberührten Tage
zu Agram gehörig einfinden mögen.
3 . 9 2 6 ? " ^ ^ Kundmachung. ' - - ' - ' — - N^. ^ ^ ^

(3) Von Geite des k. k. Carlstadter-Warasdiner-General-Commando wird
anmit bekannt gegeben, d'.ß der Bedarf an 'Hchreibma'tenalien unv Canzleyer-
fovdern:ssen, nähmlich verschiedelle Papiergattungen, Federkielen, Blev und
Rothstlften/Dinten-Species, Streusand, Siegclwachs, Oblaten, Wachs-
leinwand, weißen und grauen Spagat, Rebschnüre, Räucherwerk, Wachs-
end Inschlittkerzen, dann Brennöhl für das Carlstadter, Warasdmer und das
Banal-Gränz-General-Commando auf das Jahr 1822, nähmlich vom 1. No-
vember 1821 ,l̂ s letzten October 1822, durch öffentliche Licttation sicher gestellt
werden wird. Diejenigen, welche daher sich dieser contractmaßigen Lieferung
benannter Erfordernisse, gegen gleich bare Bezahlung, nach der festgesetzten
Qualität und freyer Beystellung bis Agram zu unterziehen gedenken, wollen
sich bey der am 10. October d. I . hierorts im Gebäude der besagten General-
Eommanden abgehalten werdenden öffentlichen Versteigerung mit ihren. Anbo-
then und erforderlichen Mustern einfinden / wo sonach mit denjenigen, der die

»2
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mindesten Preise, mit Bedingung guter Materialien/ anbiethen ^:r.t», der Con-
tract/ mit Vorbehalt d5r hohen wer-
ten wich. Agram am Z. September 1821. ^ _^^_^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9^9- E d i c t. - (1)

^ Alle jene, wclche^an die Verlasicnschaftcn des, mit Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen, Joseph Suppany, Hanscesider zu Zieumarttl, un^ dcr â > ^ i , ^ ^ . . ^ . ver-
storbenen Ursula Arncsch, Schneiderincistcrinn zu Gallenfels, aus was immer für cincin.
Rechtsgrunoe, einen Anspruch zu haben,vermeinen, werden hiermit aufgefordert, am
26. Octobcr d. I . , Vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte zu erscheinen und ihre An-
sprüche gcltcnd zu machen / widckg'cns die Abhandlung geschlossen, und dle Berlassenschaf-
ten den betreffenden Erben eingcantroortet lverden werden.

Bom Bczn^ogcrichte Ncumarktl am 25. September 1Z21.

Z . 960- Feilbiethungs-Edict'. ^ Nr. 622.
( t ) Von dem Bez. Ger. der Staats- Herrschaft Münkcndorf wird bekannt gemacht: ^

Ss ftyüber Ansuchen oes Hrn. Dr. Foy. Burgcr, von(Z'gq ob Podpetsb, >î : p^ee ^^nt^to
ia . September 1Ü21, wider die Oyeleute Gertraud und Georg SiNeuz, junior, dann
Georg Silleuz, senior, von Neul , wegcn, aus den Urtheilen vom 12. Sept. 1U11 und ?3^
May lt t i2 schuldigen ^,4^ l̂.., 5<. kr., sammt 5iebenrcrbindlich!cit.n, in oic exccutiv? öffent-'
liche Versteigerung der, den lebtcren gehörigen, dcr Herrschaft Kreuz fud Rcct. Nr. 262,
Urb. Zol. 2l)5, im Horfe Oberfeld sub(3onsc. Nro. 1 dienstliaren ganzon. Ka^lfrechtshube/
sammt dazugehörigen Wohn-und Wirt!)schaftsgebäuden< gerlcht^ch auf ü)2 st. 40 l'r. ge-
schabt, gcwilligct worden. . .., ' ' > ' - . )

Zu w,elchem Eude drey FcilblethungZtagsahun^en, und zMr,die, erste auf den ^5. Oc-
tober, die zrveytc'auf den'26. Nouemder und die dritte auf'd'en"22. December d. F . ,
jedes Mahl um 9 Uhr f rüh, an dem Orte der feilgebothenen Realitäten be'stimlnt und
mit dem bekannr gemacht wird, daß, wenn diese Realität weder bey der 1. »wch 2-. Tag-
sahung um den Schätzungsbetrag oder auch darüber^an Mai ln gebracht werden sollte,
selbe bey der 5. auch unter dcr Schätzung hindan gegeben werden,,wir!?. Die Laste,n
dieser )iealität.uttd'Hie Licitations Aedingnissc sind bey dicscmGerichte einzusehen, und
die intabulirten Gläubiger, Jacob und Joseph Si l leuz, Ioh.-.nn ^ampitsch und MiHacl
Hudobiunig, mittelst Rubriken dc,s.»l verständiget ooroe,,. '

Bezirks- Gericht Staats. Herrschaft Müntcndorf den 27. September 1L21.

^ ^ Kostknaden »verden gesucht. (1)
Eine solide Familie in ^aibach, welche nächst dem Schulhause logirt, wünscht 3 oder

^ Kostknabcn auf kommendes Swuljabr, d. i. mit Anfang November 162,, be» welcher
tesonders auf Reinlichkeit und gute Orsnung gesehen wird, gegen billige Bedingmsse in
Rost und Wohnung zu nehmen.

Diejenigen, weiche von diesem Ancrbicthcn Gebrauch zumachen wünschen, belieben
sih mündlich oder portofrey wegen näherer Auskunft an das ^aibacherZeitungs «Comp-
toir zu wenden.

3 - 94a. '/ E d l c t. (2)
' Vön dem Bezirksgerichte der Staarsherrschaft Veldes wird bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen, des Primus Mauern, von Veldes, in d,e öffentliche Feil-
hicthung der, dem Mathias Krail gehörigen, zu Obergörjach sub Consc. Nr. i5
liegenden , der Pfarrgült ObergörjaH sub Urb. Nro. 9 dienstbaren, gerichtlich
auf 102 si. geschätzten î 3 Kaufrechtöhube sammt An-und Zugchör im Execu-
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ti«)nswege gewilliget, und zur Vornahme derselben drey Tagsatzungen, als den l s).
O-ctober, i g . November und den 21 . D^'c^ber l. I . , im One Öle görjach, je^
d^s Mah l Morgens um y Nhr, und zwgr mtt dem Bcvnche angeordnet worden,
daß wenn d e ohgedachte Realität bey der ersten oder zweyten Tagsatzuug um
den Scha!)'tngs:vcrth oder darüber nicht an Mann gebracht .rerdcn connte, b^p
dcr dritten Tagsalmng auch unter dem Schayungswcrth hindan gcgcbcn werden
würde. D i : Vedl/l^niffe sind bey diesem Bezirksgerichte einzusehen.

K. K. Bezilksgericht Staatsherrschaft V^ldes den 18. Sept. 1821.

Z. 938. > Wicsenverpachtu^g. (2)
Von dem Verwaltungsamte der k. k. Staatshcrrschaft Frcudenthal wir>

hiemit kund gemacht/ daß in Folge Verordnung der wohllöbl. k. k, illprischen
Domainen-Administration vom ^7. d . M . , N r . .^690, zur Verpachtung der, zur
k. k. Staatsherrschaft Sittich gehörigen, am Laibacher Moraste nächst Potpetsch
gelegenen, 4 Joch 24a Klafter im Flachenmaße haltenden Wiese Sorniza Lopa-
touka auf Z nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom 1. November 1821 bis
dahin i62ä, am i 5 . f. M . October,i)on 9 bis 12 UhrVormit ta, ! , in dießortl-
ger Amtscanzlev eine öffentliche Versteigerung werde abgehalten werden.

Die PachtbcdingNljse tonnen taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bier
eingesehen werden. Freudcnthal am 22. September 1821.

Z< 9^2» V e r l a u t b a r u n g . Nr. <)i2.
(2) Von dem k. k. Oberdcrqamte wird hicnut bekcmnt gem.icht, daß am 18 October,

früh um 9 Uhr , bey der Glasfabrit'izu ^agor, in Obcrkrain verschicoenc Gl<,s,n.,tcrla-
lien, bestehend im rohen c'alciiiirtcn Quarz, roher caleinilter P^tasche, Glaudcrsalz,
calcinirtcr Soda, Bolo.plcscr Kc-eide, Kalk, Glasbr'.lchcn , Absch^pfglas, Bo'.s'beraer
Tkonerdc, großen und klelne» OfenziegelN/ Glasftl'lnclchäfcn ^mo mehreren derlel) M a -
terlaliel l; dann Roh- , Streck- und altem ( M n / verschiedenen Nagelqattunqen, Glas-
kübltövfen, Gla^kisten und andern zur Glaö-Vinballirung erforderlichen Mat - r ianen;
endlich auch verschiedenen,zum Betriebe des Stcinioblen'Bergbau-s, deö Qu.-rzpoch.vcrt^,
der Schmiede, für die Martscheiberey, Streckhütte/ ncbst
einer Feuerspritze, d.inn Zimmer und C.'.nzlen Einrichtungen, gegen sogtciche bare Be-
zahlung, hindan gcgebon werden; wozu die Kauftustigen sonnt vorgeladen lverden.

' Von dem k. k. Oberbcrg mt<' I d r ' a den 27. Sextembcr 1^2:.

A n M u si c f r c u n d c.
(2) Bey C. M a s c h e k , in der Iaeobsgassc Nr /155 iin zwepten Sto«,f, sind asse neue-

sten Composition.-n >'o,i dcn beliebtesten Meistern, für ganzes Orchester und für atte
einzelne Instrumente , um den W i e n e r L a d e n p r e i s , zu habcn.

Z . 9^7» . FsilbieN^nqö-.Gdicr. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Htaacshcrrschaft Rupertsl)of wird hicmi: bekannt ge«

macht: Gs sey auf Anlangen des Mathias S l lbc rn ig , rcn Ncustadtl, wegen, laut ge-
richtlichen Vergleichs vom 21. August 1616, schulden 57.f i . «. s <.., in die crecmioe
Fcilbiethung oer, dem AndrcasAuilicscheg, von Bresoruz, gehörigen, der deutschen Ri t .
te r^Ord . Cominenda Neustadtl zinsbaren, auf i3? ft. 3o rr. gerichtlich geschätzten, zu
Bresooih gelegenen balben Kanftechrshube, sammt W o h n . und?^ittbschaftvgcbäuden.
gewilligct'uno zur Vornahlne derselben dcr Tag auf den 20. August, 20. Sepd.'mbc-r,
und 20. October d. I . , jcdcrzcit Borinit'.ags um 9 Uhr, in dieser Amtscanzley mit dcm
Anhange bestimmt worden> daß, wenn diese Realität weder bey 0cr ersten.noch beo dec



zwevten ^e'übietbungstagsatzung um dcn Schähmigswerth oder darüber angebraH't wer.
den sollte, solche beo der dritten auch unter dem ^chalzung^rerlhe hindan gegeben wird.

Die dießfälligen Licitationsbedingnlsse können täglich bcv dem gcfcrn^.ton Bezirts-
Kenchte eingesehen rocrden. Bczirksg''ri6)t Rupensbof.im 18. Iu io 1821.

Anmcrkung. Zu der am 20. September »32» abgehaltener, zioeyien Berstcigerung
ist kein Kauflustiger erschlenen. ^

Haus-Verkauf.
' Das Haus Nro. 4 in der Carlstädtcr Vorstadt ist tä;lich mit oder ohne S tup fen

Rus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man ^ir. ^7 bey S t . Florian im
2t n. Stock. Lalbach am 3o. September 1621: ^
I ĉ Ẑ G d l c t. Nr. 3^6.

(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Adelbderg, als Abhandlungsinstanz,
wird bekannt gcm,vHr,d>lß, nach^emden 9. ̂ »uno .. ^ . , hleroris :, 1 >>. 8'<<s.> erfolgten
Ableben des, b?y dcm k. k̂  lidclsderger Kreisamte als (^.allzleypractikant in Diensten gestan-
denen Ios pH Skicm , die Tagsahung zur Anm,l5ung der Bcrlaizgläudig.'r uno S.duld-
ner auf den 27. Octobcr l. I . . u» dleftr Canzley b<stnnmt worden i.o, rahcr die ersteren
ihre Forderungen bey Ve^meuung ccr, in dem §. 6 ^ b. G. B . ausg.sproch.ncn, aN.n
Folgen, die lctzlcren aber ihre S uuldcn bey Verhütung l'ostspleligcr Klagen anzumel-
den haben. Bezirksgericht Al^elsderq den 26. Scricnder 1U21.

3 .953 .
2) 3on deni Bezirksgerichte ^alten'ocun-und ^burn zu Laibach wird kund gemacbt:

Es scye uf Ansuchen d?c ,̂ o>ep^a M -! 'n<,tl^ Erbi >n z>lr Hälfie, und Hruchtgenie^erl, n
des edemänlil'ck ^obanu M'!l,matlnschen Vermögens, und dcs Fo^ph Klametl^, M l t -
Vormundes der Johann M:lllmn!st»en mlüdsrjähclge,, Kinder, in die ereci-nve )jellbie-
tbung der, dem <̂>'<az MilUmc^tN gehörigen, der Commcnda ^„ibach sub Urb. N r .
170 zinsbaren , zu Untecscl>,s4»ka, unlec Co'sc. Nr 32, oenaust,, ganze,, Hude, wegen
schuldigen /,oo st. gewilliget, und zur Hornahme derselben die 3agl^^^ng auf den 29.

' Oetober, 2 . Nove>nder und 2.^. Oeennder d. F , Ho>>niltag u>n 9 Uhr, im Orle der
Hübe mu dem Bey^aze angeordnet wv'den, daß d«e fell^edolheneHude, wenn sie weder
bey der l . nock 2. Tagfatzung u>n d'e Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden
kö nte, bey der 3. auch unter derielve'i dindan gegeben werden w, d

^ Wozn dlö int ldnl i l tcn lhlänblger N!,d dle ^auflnst«q-n zu erscheinen mit dem Bey-
satze voraeladen werden, daß das Schatzunickprotocoll und die L'.c'talionsbedi^gn'sse in
dttßgerlchtlicher Ca^zl'y i " den gewöh.llchen Amtsstunden eingesehen werden können.

aldack am 27. September , !^2 l . ^
Z . ^33. Licitations-Ankündigung. (5)

Von dem, vom hohen Landrcchte dclcgiri^n Bezirksgerichte Nassenfusi werden am 9.
Octobcr d. I . , und an den darauf folgenden Tagen die, zu dem Pfarrer Anton Starre-
tischcn Nachlasse gehörigen Efccten, als 5 Kalbinnen, ein Pferd, mehrere große und klei-
ne Zuchtschweme, Bcttgewand, Wäsche, Hauseinrichtung, dann das vorhandene Bau«
holz und etliche Öfter (5imer oeloscktcr Kalk :c. in den geschlichen Stunden gegen gleich
bare Betaklung, in Loco des Pfarrhofcs zu S t . Margarcih vcrst.-igc.rt werden.'

Kauflustige werden am obbcnanntcn Tage und Stunde in i'oco S t . Margarethen zu
erscheinen hi^mit vorgeladen. Deleg. Bezirks »Gericht Nanenfuß am 22. Sept. 1621.

( I ) Weinv Jemand , der sich dm Studien widmet, und die juridischen oder
inedicinischen Lchrcurse auf der hierorngen Universität zurück zu legen, gleichzeitig
aber auch gesonnen wäre, in einem Pvivathause die Erziehung und den Unter-
richt, in den Gpmnasial-Elaffen bey 2 Zöglingen, welche heuer in die 2. und



/z. t reten, zu übernehmen, und die Uebung der deutschen Sprache fortzu-
setzen, so ersucht man, in der Voraussetzung, daß derjenige, welcher aus obi-
ger Classe, oder sonst sich gegen Kost, Quartier, Bedienung, ll^norgrium etc.
dazu geneigt fände, mit der erforderlichen Fahigkeits-Bestatlgung seye — sich
dicßfalls an Gefertigten gefalligst schriftlich verwenden zu wollen.

Padua den 22. September 1821.
E d l e r v. G e r s t e n b r a n d t ,

k. k. Feldkriegscommissär.

Z . 931. L i c i t a t i o n s . O d i c t . (3)
Bon dem Bezirksgerichte Nassenfuß wird hicmit allgemein kund gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Joseph Iunz , von Verbje, wider die Margureth Semann, von eben-
daselbst, wegen den, dem crstc-rn in letzter Distanz zuertannien Prozeß ^Unkosten, pr.
6c» ft. 56 kr.,, und wcitcrn Expcnsen in die Feilbicthung des, der letzteren gehörigen
Hauscs, dcs Ackers, dcr Wiese, und des, der Herrschaft Klingcnfels bergrcchtmaßi-
gen Weingartens, in einem gcsammtcn Sckätzungswcrche pr. 5 i f l . gewilliget, und
dcr Tag zur FeUbiethung auf den , . October, 2. November und den 5. December
1821, in den geschlichen Stunden, mit dem Bcyfatze festgesetzt worden, daß, wenn
diesc Realitäten weder bey der 1. oder bey dcr 2'. Feilbicthungstagsahung nicht um
den Schätzungswerth oder darüber an den Mann gebracht werden mochten, bey der
3. unter dem ^chätzungswcrthe hindan gegeben werden würden.

Gs werden demnach alle Kauflustigen in !«»x» der Realitäten an den obbestimm-
ten Tagen und Stunde,' zu erscheinen hicmit vorgeladen.

Bezirksgericht Nassenfuß am 1. September 162,.

Z . 952. (5)
Borrufung des, seit dem Jahre ; 3 i 6 unwissend wo befindlichen, Anton Link ron Hrastie,

bey Untcrlacknitz.
I m Jahre 1816 verschwand dcr 17 Jahre alte Anton Link, ein Sohn des am

9. Februar i 3 i 5 verstorbenen Anton Link, von Hrastie bey Unterlacknih, von seinen
Gcschwisteren. Sei t dieser Zeit konnte von seinem Leben oder Tode nichts in Erfah-
rung gebracht werden. Nachdem dessen Gcschwistcr, und dcr ihm aufgestellte Vor» °

, mund, Anton Lilleg, um Abschluß der väterlichen Vcrlassensckafts - Abhandlung gebethen
kaccn, so wird Anton Link hiemit aufgefordert, dieses Gericht von scincr (Existenz
selbst, oder auf eine andere Ar t , um so gewisser binnen Jahresfrist in die Kenntniß
zu setzen, und seine Abwcsenbcit rechtzufertigen, als im Widrigen die Abhandlung
abgeschlossen , der ganze Nachlaß, in Ermanglung eines männlichen Erben, seiner ältesten
Schwester mit den gcwöhnliä cn gesetzlichen Bcdingnisscn eingcantwortet werden würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am 1. Scptclnbcr »621.

Z . 92a. " ^ G d i c t. ^ Nro. 36^ . '
(5) Pon dem Bezirksgerichte Krcutbcrg wird anmit bekannt gemacht, daß über An-

suchen des Herrn Nicolaus Recher, bürgerl. Handelsmanns zu Laibach, durch Herrn
D r . Maxmil ian Wurzbach i» die öffentliche exccutive Fcilbicthung dcr, dem Matthias
Zapudcr, von Radomle, gehörigen, zur Herrschaft Kreutz, 8lw i v ^ ! . Nr . 52o dienstba«
rcn Real i tät , nebst dem dabey befindlichen t'>,,nw «n^tincfc», zusammen in einem ge-
richtlichen Schähungswcrtbe ^on iL55 ft. i5 kr., wegen schuldigen 32a ft. (̂  6. c , ge»
will igt und hiez« die Feilbiethungstagsahungcn, und zwar auf den 24. Octobcr, 23.
November und 24. December, jedes Mah l um c)Uhr f rüh, im Orte Radomle mi ldem '
Beysatze festgesetzt worden sey, daß, falls diese Realität und dcr luncll.3 in^ t iuc tn^
weder'bey der ersten noch zweyten Feilbicthung um oderl über den Schätzungswerth



verrauft werden sollte, selche beider d r i t te auch unter demselben hindan gcqebcn wer-
den wurden. Wovon alle Küufölicbhadcr, insbesondre adcr die Ta^ulargläubigcr,
zur Sickcrung ihrer Rechte, mit dem verslänoi^t werden, daß die diesifälligen L-cita-
tionsbcdlngnlsse in dieser Amtscanzlcy t^qiich in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen rvcrden tonnen. Bezirksgericht Kreutbcrg am 34. September

Verzeickmß dcr hicr Verstorbcneu.
T en 23. September. Dein V?!el,t. Wochlnz, Nagelschmied, s. S . Valent«, alt 3 ,^2

I . , auf d̂ r Pollana Nr. ^ 3 , an F^useli. —
D?n 2 )̂. Andreas Skcrbitz, Weder, a l t 65 I . , in derKrenngasseNr. La, an dcr Aus-

zcbrun^.—
Den 29, Anton Starcsensckiisch, ein Echneidcrgcftss, aus Carlstadt gebürtig, alt

17 I . , im (^iv. Sr i t . Nro. 1 , am Nervenficber. —
"Den 5c>. 5)?al»a Pilpach, Diensimagd, alt 22 I . , im Civi l- Spital Nro. 1, am

Starrkrainpf. —
Den ». Oclobcr. Dem Hrn. Christian Göck, bürgl. Manns«Kltidc:rra6cr, s.E.

notbgctauft, am Platz Nro. 3o3. —
Den 2. Dcm Hrn. Georg Payer, biirgl. Schmiedmnstcr, s. T. Francisca, alt 23

I . / ' i n der (5lcphantelis,asse Nro. »4, an Lungenverenerung. — Maria Lauritsch, eine
Köa inn, alt 55 I . , im Pricstcrhausc Nro. 263, am Ner^ensicbcr.

K- K. L o t t o z i e h U N i l am 26. September 1821.
I n Gratz. 7. 60. 67. 5. 69.

T ic nächsten Ziehungen wcrdcn am sl. i,nd 20. Ociobcr abgehalten werden.

Laidacbcr Marktpreise vom 3. October 1821.

^ G c t r c i d p r e i s. Vrot-, Flrijch-und Bicrtaxe.

^ i Niederösierre'l- K ' ^ H F 3",l dcn Monach Oct. Gewicht. -"Z
- Fischer Metzen. ^ '« « ß, 1821. . ^

! j st. zkr.z^TI^f iTT^ , P,! 3. > Q?' ^

. Wei^n . . l 3 ^ « I 2«I 32a , Mnnds^m.n.'l . . . l — ! 5 , ^ 2 !
! K"kur.z . . 3 - ^ 5 ^ ^ . . ß__l ^ ^ !. j
, Horn . . . « 2 40 2 ^0 2 2 / , , ord. Semmel . . . Z — /, 2 ,,«2 ! l l 2 -
! Gerste» . . ,< s — j ^ ^ . ^ ^ — ! n! 1 1 '

Hiers . . . Z - ! — ^ 56 — — 1 l'aib Weitzendrot'. ' — ' 2 7 ! 3 I
! H ' ^ " < ' 2 5̂6̂  - - de.to . . ^ 1 ! 23 2 6
, ^aber . . . . 1 12̂  j i L îb Schorschü-cnbrot . 3 1 i 7̂  5 .5 !
' l ^ -detto . « 2! i5^ 2 6
! l I l Pfiuid Rindfleisch . » — ! . - ! — 6

>j ! » i ' « Eine Maß gut« Bi?r . « — ' — 4
Mitb in ist im Laufe d. M . die Mundsemmel zu 2̂ 2. kr. um , Qu in t l , detto n, 1

tr. UiN 2 Qun . t i , ordmare Semmel zu i j2 tr. um 2 1/? Q t ! . , ltc. zu , kr. um l ^sb ,
Q< , ^elstenbrct zu 3 r. um 3 Lth. 3 Q t t . , dto. zu 6 tt. um 7 ^th. 2 Q t l . , Schorschl-
he^.rct zu 2 <'r. n.n , Ah. 5 Qtl . , .5to. zu 6 ir. um 2 ^ h . 2 Q t l . schwerer auszuhacken



— 1299 "

Gubernial.< Verlautbarungen.
Z. y ^ . Concurs-Verlautbarung Nr. 12804.

für die Nassenfußer Districtsarzten-Stellc.

s/2) Durch die Verleihung der zweyten Laibachcr Stadtarmen'ArztcwStelle
ftn'den Doctor Frank, ist die Nassenfußcr Districtsarzten^telle im Neusiädtier
Kreise, mit dem Gehalte jährlicher 400 st., in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben ih-
re gehörig documcntirten Gesuche b;s i5. November dieses Jahrs diesem Guber-
nmm zu überreichen , und sich über die vollkommene Kenntniß der krainerischen
Sprache auszuweisen.

Von dem k. k. Gubernium zu Laibach am 21. September 1821.

Joseph v. A z u l a , k. k. Gubernial-Secretär.

Z. yIy. Concurs-Verlautbarung. aä Gub. Nr. 12767.

(2) An der k. k. nautischen und Realakademie zu Trieft ist die Stelle des
Catecheten, mit dem Gehalte jährlicher sechs Hundert Gulden C. M. , in Erledi-
gung gekommen. Die Religion wird zwar in italienischer Sprache vorgetragen/
jedoch muß der Roligionslehrer auch der deutschen Sprache kündig seyn. Darum
wird die Concurs-Prüfung für dieses Lehramt in beyden Sprachen , und zwar
am 8. November d. I . bey den bischöflichen Ordinariaten zu Tricst, Görz, Mo-
drussa in Novi und Laibach abgehalten werden, wonach diejenigen, welche diese
Lehrstelle zu erhalten wünschen , sich bey jener Prüfung einzufinden, und ihre ge-
hörig documentirten Bittgesuche dem Ordinariate zu übergeben haben werden.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest am iZ. Sept. 1821.

Z. 9^9. Eircular-Verordmmg des k. k. illyr. Gubernium zu Laibach. Nr. 12560^
Wcgcn Einführung der Gebaudesteuer.

(2) Zu Folg? dcs hehcn Hofcanzlcvdccretts vom 6. September d. I . , Zahl
i58g/ haben Sc. Majestät mit a. h. Eabinctsschrcibcn vom 28. August d . I . zu
befehlen geruhn, daß die, in den alten Provinzen schon eingeführte Hauscrsteuer
mit 1. November i t ^2 i , auch im Königreiche I l lyr icn, nähmlich im Laibacher
Gubernialaebicthe und im Küstmlande, mit alleiniger Ausnahme der S:adte
Triest und Fiume, m welchen es bey der dermahUgen Vesteucrungsart zu ver-
bleiben hat , eingeführt werden so3.

Dem gemäß müssen auch in Illyrien sämmtliche Nutzungen der Gebäude nach
den in dieser Beziehung für die altöstcrrelchischen Provinzen a. h. sanctionirten,
daselbst mittelst Circular-Verordnung vom l . März 1820 allgemein bekanntge-
gebenen Bestimmungen, theils im Wege der Claffisication, theils nachdem wirk,
lichen oder möglichen Zinsertrage in die Versteuerung gebracht werden.

(Zur Beylage Nro. 80.)



ff Die Grundsatze / welche Se. Majestät für die Ausführung dieser Maßregeln
mittelst a. h. Entschließung vom 23. Februar 1820 festzusetzen geruhten, sind fol-

, gende:
1. §. Der Gebäudesteuer unterliegen alle Wohngebäude, sie mögen in ge-

schlossenen Ortschaften oder einzeln liegen. -
2. §. Ausgenommen davcn sind nur jene, welche im 22. tz. des Patentes

vom 23. December 1817 bemerkt wurden, nähmlich: Kirchen, Staatsgebäude,
Militärcasernen und Spitaler, wenn diese beyden letztcrn nicht für die Bestim-
mung, welche sie haben, von dem Eigenthümer des Gebäudes gemiethet sind.

Z. §. Die Wohngcbäude werden der Versteuerung unterzogen, entweder,
nach dem wirklichen oder möglichen Zinserträge, oder im Wege der Classisication.

I . Nach dem Zinsertrage.
4. §. Nach dem Zinsertrage werdm die Gebäude der Versteuerung un-

terzogen ;
in der Probillzial-HauptstadtLaibach.

5. §. Die Hauszinse müssen von den Eigenthümern oder permanenten Nutz-
nießern der Gebäude, im Wcge schriftlicher Fasswncn,für ein Jahr einbekannt
werden.

6. §. V o n dem wirklichen Zinse werden i 5 pr. dentc. in Abschlag gebracht,
und nur der Rest wird der Versteuerung unterzogen.

7. §. Gebäude, welche mit der Einrichtung vermiethet werden, kommen
in Anschlag, als waren sie ohne Einrichtung vermicthct, und der höhere Z i n s ,
ne!chev wegen der Einrichtungsstücke stipulirt ist,.wird m Abzug gebracht.

Dasselbe findet S t a t t , wenn Häuser mit einem Garten vermiethet werden.
6. §. Hauser oder Wohnbestandtheilc, eines Hauses , welche der Eigenthü-

mer selbst bewohnt, werden durch Vergleich mit andern ihnen ahnlichen im Zins-
ertrage bestimmt, und der Versteuerung unterzogen, als wären sie wirklich ver-
micthet.

9. §. Die Zinsertragsbckenntnisse unterliegen der Controlle:
n. durch die Bestätigung der Parteyen, daß der, von dem Eigenthümer ein-

dekannte Zins von ihnen auch richtig abzustatten ist;
^. durch die Revisionen, welche von Ämtswegen vorgenommen werden, wenn

gegründete Bedenkengegen die Bekenntnisse eintreten;
c. durch das Befugniß, welches Iederman zustehet, in die Zinsfassionen

hey der betreffenden Behörde Einsicht zu nehmen.

10. §. Werden Verheimlichungen des Zinsertrages entdeckt, so hat der
Eigenthumer den Zms des ganzen Hauses oder des Theiles desselben ganz oder
zum Thelle, je nachdem die Verheimlichung auf das ganze Haus, auf emen Theil
desselben, auf den ganzen Zins oder einen Theil desselben sich erstreckte, als
Strafbetrag zu entrichten, welcher Betrag dem Angeber einer solchen Verheimli-
chung zufallt.



Außerdem ist aber auch der entfallende doppelte Steuerbetrag für die ganze
Zei t , durch welche die Verheimlichung fortgesetzt wurde / an die Staatscassa zu
entrichten.

Auch unterliegen die Parteyen , welche unrichtige Bekenntnisse als wahr be-
stätigen / einer vcrhaltnißmaßigcn Strafe.

11. §. Hat ein Eigenthümer eine Wohnung mit Zinsertrag einbekannt,
und dafür die Steuer entrichtet, konnte aber diê e Wohnung weder vermiethet,
noch von ihm benützt-werden, so hat er dafür die Vergütung der Steuer anzu-
sprechen.

12. tz. Bey neuen Bauten oder bedeutenden Verbesserungen der schon be-
siehenden Gebäude werden die gesetzlichen stcuerfreyen Jahre zugestanden.

13. §. ^5o ferne diese Puncte nicht abdeichende Bestimmungen enthalten,
wird sich bey den Erhebungen der Hauszinse an dle Grundsätze des Haussteuerpa«
tems uom i . September 1788 gehalten.

i ^ . §' .Die Erhebung der Hauszinse wird von dem betreffenden Kreisamte
unter der Leitung des Guberniums vorgenommen.

I I . I m Wege der Classification.
15. §. Alle Gebäude, welche nicht in dem im §. /> nahmentlich aufgeführ-

ten Orte gelegen, oder nach den Bestimmungen des §. 2 von der Besteuerung
ganz losgczahlt sind, werden derselben im Wege der Classification unterzogen.

16. §. Die Gebäude werden zu diesem Behufe in 12 Classen cmgerechr, und
zwar:

I . mit oincm Stcucrbctrage von 60 st. — kr. M . M .
II. — — ,.— — 5o - — - —

?V — —» --» -— 3 2 " — , »»»
V . " — - . r — __ 2^ - — , - —

Vi l -— —-- ^ —— —»' 12 e — - —
V l l ss. <

^ l , »»^ »»» »»» »»»» H t '—^ ? >-"»'

Xl, — — « _ 2 - — - —
X l s / — — — 40 - »»

Alle jene Gebäude, welche mehr als 35 Wohnbestandtkcile in sich fassen, wer-
den so vielmahl, als sich 5 Wohnbestandtheile über jene Zahl ui ihnen vorfinden^
um 2 oder 4 fi. höher, als die erste Classe in Anschlag gebracht, je nachdem sie
bloß aus einem Erdgeschosse bestehen, oder Stockwerke habc-v.

17. §. Der Elasslsication unterliegen nur die W^h'iqebäude,d. i. solche, wel-
che Bestandtheile in sich fassen, die als Wohnung wnkllch benüget werden, oo?r
zu dieser Benützung bestimmt sind.

5 *



i 3 . §. Gebäude, welche keine Wohnungsbestandthcile in sich fassen, sind
kein Gcgcnstand der Classlsication, z .B. Scheuern, Stal lungen, Schüttkästen
Und dergleichen, vorausgesetzt, daß solche Gebäude bloß für ihre eigentlichen Zwe-
cke aufgeführt und zur Wohnung wcder benützt werden, noch benutzbar sind.

i l ) . §. Die Wohngebiude werden bloß nach denWohnungsocstandtheilen,die
sie enthalten, und mit Berücksichtigung, ob sie bloß aus einem Erdgeschosse beste-
hen oder Stockwerke haben, einer der im §. 16. bemerkten Classen eingereihet.

Die Beachtung der Stockwerke tr i t t jedoch nur bey jenen Gebäuden e in ,
welche aus mehr als fünf Wohnungsabtheilungen bestehen.

Auf die Anzahl der Stockwerke selbst wird keine besondere Rücksicht genomm.'n.

20. -§. Als Stockwerke werden nur jene Erhöhungen angesehen, die selbst
Wohnbcstandtheile enthalten, und über dcm Erdgeschosse errichtet sind, in wel-
chen sich ebenfalls Wohnbestandtheilc befinden.

Das Dach eines Gcbaudcs wird.in keinem Falle für ein Stockwerk gezahlt.
21. §. Als Wohnungsb^Iandtheile zum Behufe der Elassisication werden

bloß Zimmer und Kammern, die wirklich bewohnt werden oder zur Bcwoh-
nung bestimmt sind , ohne Rücksicht auf die Zei t , durch welche oder in welcher,
und ohne Rücksicht auf die A r t , nach welcher sie bcnützt werden, begriffen.
Es werden also Zimmer und Kammern eines Gebäudes, welches ganz oder zum
Theile unbewshnd ist, selbst dann als Wohnbestandtheile aufgenommen, wenn,
es ungewiß ist, ob und wann dasselbe bewohnt werden wird. Eben so sind Vor-s
zimmer, S ä l e , Gesellschaftszimmer, Schreibstuben, Cabinette u. dgl. Wohnbe-
siandtheile. Dagegen werden als solche bey der Elassisication nicht angesehen 5
Küche, Keller, Boden, mit Ausnahme, der Wohnzimmer, welche sich unter dem
Dache befinden, ^tal lungen, Scheuern u. dgl. Auch werden als Wohnbestands
theüe nicht in Anschlag gebracht: ^>chulzimmer, Werkstatten, amtliche Ubicatio-
nen, sobald sie bloß für ihre eigentliche Bestimmung benützt werden, es sey denn,
daß diese Bestandtheile von dem Eigenthümer des Gebäudes gemiethet wären,

22 §. Die Einreihung der Wohngebauoe in die einzelnen Classen wird nach
dem bcyliegenden .s Tariffc vorgenommen.

25. §. Die Classificanon der Gebäude wird durch die Bezirksobrigkeiten un-
ter Aufsicht der Kreisämter und der Bettung des Guberniums bcwlrkt.

§ 2/,. Die Besteuerung der Gebäude nach diesen Grundsätzen, im Wege der
Classfication sowohl, als nach dem Zinsnutzen, wird mit dem Eintritte des M i -
lidärjahres 1822 in Wirksamkeit gesetzt; es wird jedoch dabey die Treuer, wel-
che von den Gebäuden etwa für dieses Jahr schon wirklich entrichtet wurde, be-
rücksichtiget und darüber die Abrechnung gepflogen.

Laibach am i 5 . September 1821.
I n Abwesenheit Sr. des Hrn. Gouverneurs, Excellenz,

A l p h o n s G r a f u. P o r c i a ,
Viceprasioent.

F r a n z S t a m p e r l , k. k. Gubernialrath.



./- Häuser - Classificaüons - Tariff.

Obl'.e s M> i

S t '.> ck w e r t ,

^ ^ Gebühr. 8 »Gebuhr.
Classe. — - Z Classe, l -—

^ fi. ! k r . j " j fi. >kr.

j
35 bis 3o N. 5o — ^ l . 60 »

29 oder 23 l l l . äo — ! ls. 5o ___

27 bis 23 IV. 32 — l l l . 40 __

24 — Dz V. 24 — IV. 32 _

2! — 5g Vs. 16 — V. 2^ _»

lg — i5 VU. 12 — V l . 16 ^ .

^ — ia VlU. 6 — VII. 12 _

9 oder g Is. 6 — V l l i . tt —

7 — 6 X . 4 — IX . 6 __

5 — 4 X l . 2 — — — ^>

3 - » 1 X l i . — 40 ^ . — _^

A n m e r k u n g .
Jene Gebäude, welche mehr >

als 35Bestandtheile fast
sen/ sind, so vielmahl 5' «
Bestandtheile über 35^
such vorsindcn, immer ,

>UM . . . . . . . 2 . . » » ^ — hos^r, a,s die
"- . « l . Classe vo»

bu ft. — i«
An,'ä!!ag zu
billig««»



Z . y5a. V e r o r d n u n g Ap. N r . 7277.
des k. k. innerösterreichischen Appellations-V^erichtes. (2)

Seine k. k. Majestät haben aufeinige Anfragen, in Hinsicht der Trennung,
und Scheidung jüdischer Ehen, wenn ein Thcil oder beyde zur christlichen Reli-
gion übergetreten sind, über ailerunterthanigsten, nach gepflogenem Einverstand-
niffe mit deck. k. Hofcommission in Iustitzgcsttzsachen, und der k. k. vereinigten
Hofcanzley erstatteten Vor t rag, allerhöchst zu entschließen befunden, daß vor der
Trennung sowohl, als auch vor der Scheidung jüdischer Eheleute, wovon ein
Thell zur christlichen Religion übergetreten ist, jederzeit zuerst der compctente
christliche Seelsorger und Religionslehrer dem christlich gewordenen Ehethette hier-
weqen die geeigneten Ermahnungen mache,, wo es ihm auch unbenommen bleibt,
dieselben auch dem jüdisch gebliebenen Ehetheile, wenn derselbe freywillig seiner
Einladung Gehör g ibt , zu Gemüthe zu führen, nach fruchtlos versuchten Er-
mahnungen des chrlstli l>en R?ligionslehrers hat sodann das betreffende Gericht den
Verglei hs^ersuch mit beyden Eheleuten vorzunehmen, und erst, wenn auch die-
ser vergebens war , sem Amt weiters nach den Gesetzen zu Handeln.

Wenn ferner beyde jüdische Eheleute zur christlichen Religion übergetreten
f ind , so ist chnen selbst überlassen, ob sie ihre Ehe durch priesterliche Einsegnung
ihrers neuen betreffenden Seelsorgers geheiligt haben wollen. ,

Welches in Folge eingelangten höchsten Hofdecrets der k. k. obersten I:p-
siitzstelle vom i0..l30. d M . zur künftigen Nachachtung hmmt bekannt gegeben
wird. Klagenfurt den 3 t. August 1821.

I n Ermanglung eines Präsidenten,
A n t o n R i t t e r v. F o d r a n s p e r g ,

Präsidenten - Amtsverwalter. I 0 h. Mich a e l S t e f f n ,
I n n . Ocst. Appellations - Rath.

Franz D i r nvöck,
Inn . Oest. Appettatlonsrath.

Kreisämttiche Verlautbarungen.
» I. ̂ 2 . K u n d m a c h u n g . (2)

' Am ,5 . k. M . October, Vormitrags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 5 bis 6 Uhr, wird die Bez. Obrtgkeit Lack die Verpachtung des, in Elsnern
«. h. Orts bewilligten Geträ'nkaufschlages auf Ein Jahr versteigern.

Die Pachtlustigcn werden zur Licttation mit dem Bedeuten eingeladen, daß
die Licuations-Bedmgnisse sowohl bey dem Kreisamte, als auch bey der Bez. Obrig-
keit Lack in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

K. k. Kreisamt Laibach am 2g. September 1821.

Z . 927. E 0 n c u " r "s ^ N r . 7777. K7k l
zur Besehung der Burgermeiftersstelle in der Stadt Cllll.

(3) Zur Besetzung der, mit einem Gehalte von jahrlichen 1000 fi. Metall-
münze verbundenen, Bürgermeistersstelle m der l. f. Stadt Eilli ist vie nochmah-
l s AussHrechung «ines Concurfts angeordnet worden.
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Es wird daher dieser Concurs neuerlich auf 6 Wochen bestimmt, und z>l
dem Ende öffentlich bekannt gemacht, damit diejenigen, welche sich um dMen
Diensiplatz brwerbcn wollen, in dieser Ze i t , und zwar längstens bis Ende Oc-
tober d. I . , ihre Gesuche, welche, nebst den vorgeschriebenen Wahlfahigkeitsdccre-
t 'n aus dem Justiz - und politischen Fache, mit den Zeugnissen der bisherigen
Verwendung, Mora l i tä t , und der Kenntniß der windischcn oder kraincnschen
Sprache belegt seyn müssen, bey dem k. k. Kreisamte in Eilll überreichen können.

K .K . Kre,samt Cllli am 12. September 1Y21.

Gladt - Md landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 961. . N r . 53yy.

(2) Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krain wird durch gegenwarti-
ges Edict bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in die Eröffnung eines
Eoneurscs über das gesammte bewegliche, und im Lande Krain befindliche unbe-
wegliche Vermögen des Herrn Joseph Freyherrn v. Iuritsch gewilliget worden.

Daher wird Iederman, der- an dem gedachten Verschuldeten eine Forde-
rung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemit erinnert, bis 26. December
d. I . , die Anmeldung seiner Forderung, in Gestalteiner förmllchen Klage, wi-
der den dießfalligen Masscvertreter D r . Lorenz Eberl, bey diesem k. k. Stadt-
und Landrechte um so gewisser zu überreichen, und in selber nicht nur die Rich-
tigkeit seinerForderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jcneElas-
se gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als nach Verfiießung dieses Termins
Niemand mehr gehört werden w i r d , und dlcjenigcn, die ihre Forderungen bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammten beweglichen, und im
Lande Krain befindlichen unbeweglichen Vermögens des genanmcn Verschulde-
ten, ohneAusnahme auch dann abgewiesen, seyn sollen, wenn ihnen wirklich
ein Compensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Glaubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld,ungehindert des Eompensations-Ei-
genthums - oder Pfandrechts, daß ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigcns wird den dicßfalligcn Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzung zur
Wahl eines neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten Vermö gcnsvcr-
walters, so wie zur Wahl eines Glaubigerausschusscs auf den 7. Jänner 1622,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt -und Landrechte angeordnet werde.

Laibach den 28. Septcmbcr 1.821.

Z- 94». ^ O d i c t. Nr. 5oc6.
(2) Vcn dem k, k. S tad t - und Lcmdrcchtc in Krain wlrd hicmit bctcmnt gemacht:

Es seyc übcr das Gesuch dcr Margarcth Tollavania und dcs Johann Fcichtcl, als unbe«
dingt erklärten Erben, zu Erforschung dcö allfälligcn Schuldcnstandes nach dcm, im M o .
nach I u l y d. I . allhier rerltorbenen Paul Pruncr, gcwcsencn bürqcrlichcn Braumeister,
die Tagsatzung auf den 29. October d. I . , Morgens um 9 Uhr ror dicscw Gerichte be«
stimmt worden; bey welcher alle Jene, welche, aus was immcr für eincm Ncä tc, gegrün^
dete Forderungen auf den gedachten Nachlaß zu haben Vermeinen, selche so gewiß geh^



r'.a ^ -m^en un> sobin qeltcnd darthun sollen, r.'idrigens nur ihnen die Folgen des
§ . ^ 4 d G B. zu! La<l zu fallen Haien werden, '̂aidach am >4. Scptcmbcr .821^
^ ^ — .̂  ^ ^ Nro. 5o8c).

" " ^Von dcm k. k. St.dt-und "andrehte in Krain wird bekannt ^macht: W s^e über
5aä G ŝuck d.^ M . n i n , Katharina und Maria Keber, als cmgcscht^ l w c ^ - ^ r .
ben,ur Orforscduuq ̂ s Molligen S(!)nldenstandes nach <hrer bcrctts rcrstorl ̂  Ech .cs.er
N d c t b Kcder, dic Taqsahung auf den 5. November l. I . , um 9 ''hr ^ - ? " f / ' I
ticscm k. k. Stadl-und Landrcchte bestimmt wordcn, bcy welch«c " " >;c>^, so auS
^ ^ i^mcr Mr ?mem Rechtsgrunde auf den Verlaß dieser P ^
lcn zu tönncn vcrmemcn, dieselben so Zcwch anzumelden, und ^be g ^ n d d ^
habcn werden, widrigcns nur ihnen dte Folgen des §. 6^4 b. G. ^ . zur 5M fallen sollen.

^ Laibach am i«. September ^ "2 ' , . ^^^^
' 2 ^ 5 ^ ^ ^ .̂̂ ^—» ^ ^ ^ ^ ^

("1) Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Kram wird hiermit bekannt ge-
macht- Es habe dieses Gericht, als betreffende Abhandlungsbehördc, den abwe-
senden und ummssend'wo befindlichen Bernard Mullitsch, zur Abhandlung und
Berichtigung der Verlassenschaft seiner, am 27. November 1619 allhlcr ohne Te-
stament verstorbenen, Mutter Mar ia Mullitsch, Normalschuldirectors-Wttwe, den
bierortiqen Gerichtsadvocaten D r . Michael Stermolle aufgestellt; er , Bernard
Mullitsch, wird dessen mtt dem Bedeuten hiermtt verständiget, daß er binnen
einer Jahresfrist, vom Tage der Ausfertigung dieses Edl t ts , sogewiß in Vor-
scbein kommen, zu diesem Behufe seine Behelft dem bereits aufgestellten Eurator,
oder aber einen andern Sachwalter an Hand geben, und diejcn Letztern allenfalls
diesem Gerichte nahmhaft machm solle, widrigens dzeses mütterliche Abhandlungs.
aeschaft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und jenen,
aus den sich Meldenden eingeantwortet werden w i r d , denen es nach dcm Gesetze
qebübrcl. Laibach am 7/Scptember 1821.

d i c t. Nr. 5o6i.
5) Von dem f. k. Stadt, und Laudrcchtc w Krain rrlld bekannt gcmackt: tzö sey

^ns das Gesuch des k. t. Ziscalamts, in VeNrcwng der Armen zu Obernasscnfusi, und
^ ^ r "orcnz Eberl, Curarors der licgcndcn <Zrbsä^ftr!'älftc dc) verstorbenen Pf.ir«
rcv^ Anton Kreöhsvii), zur Erforschung dc« allf>!s!^..n Scduldcnst.-lndcs k'cl-s Idcn, d<e
^-.of^vna auf den 29. Octebcr d. I . , Mor.^nS um 9 Uhr, rcr dl^cm ^ / . d t . und
Landrcckrc anberaumt wordcn, bey welcher äNe Jene < wel6)e, aus was unmer für ei.
«cm Reckte, einen gcgrun,>ctcn Anspruch auf den verlaß dieses Berstorlxnen zu haben
»er'meincn, ihre dicßfäüi.qcn Forderungen so gewiß angeben und schin selte geltend
dartbun sollen, als lm Wldrigcn nur Ihnen die Folgen dcö §. L14. b. G. B. zur Last

- " ^ Acmlliche Verlautbarung.
I <l>i5. K u n d m a c h u n g . (2)

Vermoae Anordnung der Gene. al.uud Remontirungs-Inspection werden, vom Stan-
de der ill-rischen Beschäl. und Remontirungs-Abtheilung, von den ausgcmuKcrten Pfer.
»."vier Siuck Hengste und ,4 Stück Wallachen am 20. Octoder d,cscs wahres zu iiai.
!ack, in dem Hofe des k. k. Verpftegs-Magazins von 9 bis 12 Uhr V " M " " g s , geacn so-
gleich u leistende bare BeMung, mittelst Licitat^tion .n den Meiftbiethcnden öffentlich
»erkauft werden« wozu die Kauflustigen an dcm vorbeftimmten Ta^c und One sich gefäl-

l s t emfinden mögcn. Laidach am 26. Meptemw 1L21.


